Novellierung der Gewerbeabfallverordnung ab dem 01.08.2018
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bundestag hat zum 31. März 2017 die Novelle der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) neu beschlossen und diese wird zum 01.08.2017 Inkrafttreten. Sinn und Zweck der Verordnung  ist es die Anforderungen an die Verwertung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfällen durch getrennte Sammlung und das Recycling zu stärken.
Die GewAbfV bringt für alle an der Entsorgung und Verwertung von Abfällen beteiligten Unternehmen (Abfallerzeuger, Beförderer, Sortieranlagen und Verwerter) erhebliche Veränderungen.

Damit auch Sie in Zukunft nach den gesetzlichen Vorgaben entsorgen, informieren wir Sie nachfolgend über die wesentlichen Änderungen.

Als Gewerbetreibender hatten Sie seither die Möglichkeit verschiedene Abfallfraktionen gemeinsam zu sammeln. Der Gesetzgeber schreibt nun eine Getrennthaltung von folgenden Abfallfraktionen vor:

Gewerbliche Siedlungsabfälle



Bau- und Abbruchabfälle

- Papier / Kartonage




- Glas

- Glas







- Kunststoffe

- Kunststoffe





- Metalle

- Metalle






- Holz

- Holz







- Dämmaterialien

- Textilien






- Bitumengemische

- Bioabfälle






- Baustoffe auf Gipsbasis

- ggf. weitere industriespezifische Abfälle

- Beton









- Ziegel









- Fliesen und Keramik  

Eine Ausnahme ist künftig nur noch dann möglich wenn räumliche, technische oder wirtschaftliche Gründe nicht zumutbar wären. In jedem Fall ist eine schriftliche Dokumentation vorzulegen bei der wir Sie gerne unterstützen. 

Eine Befreiung erhalten Sie ebenfalls, wenn Ihre Sortierquote bereits heute bei mehr als 90 % liegt. Dies gilt ab 01.08.2017 zu dokumentieren, vorzuhalten und bei Verlangen der zuständigen Abfallbehörde auszuhändigen. Bei Verstößen gegen die Dokumentationspflicht und der Getrennthaltung kann die Aufsichtsbehörde ein empfindliches Bußgeld verhängen.
Im Regelfall sieht die Gewerbeabfallverordnung die getrennte Erfassung vieler Fraktionen vor was aber nicht automatisch heißt das Ihre bislang erfolgte Praxis nämlich die Sammlung in einem Behälter unzulässig ist.

Unsere Aufgabe ist es mit Ihnen gemeinsam eine dem neuen Recht erforderliche Analyse zu erstellen. Danach unterstützen wir Sie gerne bei der Erstellung von:

- notwendigen Dokumentationen gemäß Abfallverordnung

- Ermittlung der Getrenntsammelquote bzw. über 90% Quote

- Erstellung eines Entsorgungskonzeptes
- Optimierung der Entsorgung

- Bestätigung für die Verwertung Ihrer Abfälle

Für Fragen steht Ihnen Ihr Kundenbetreuer gerne zur Verfügung.

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken wir uns.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Schief

Dieses Schreiben wurde Maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig
